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FUCKING LEADERSHIP


TEIL EINS – BERUFLICH:


1. Warum dieser berufliche Teil im Buch?


Es gibt bereits unglaublich viele Bücher


über das Leben und Arbeiten in Organisationen!


Dieses Buch soll keine perfekte Vorlage sein!


Es soll eher eine poetische Anregung sein …,




	neu zu denken,


	anders zu denken,


	ausgetretene Pfade zu verlassen.





In dem METIER ORGANISATION


gibt es unzählige ausgetretene Pfade!


Natürlich,


wenn man sie begeht,


dann bleibt einem das Gefühl von Sicherheit …


… Ich kann vielleicht hinterher sagen:


»Ich habe doch gar nichts falsch gemacht,


die anderen machen es doch genauso,


benutzen die gleichen Techniken!«


ABER


die ausgetretenen Pfade führen immer nur zu bereits


BEKANNTEM Terrain –


nicht zu NEUEM.


Spannend ist es doch, die »Oasen« zu entdecken –


und die (Business) Welt neu zu erfinden – zumindest ein


Stück weit –


und etwas dazuzulernen auf dem persönlichen Weg.


Ich habe das Gefühl, dass es Zeit wird,


die Geschäftswelt neu zu erfinden.


Dass es Zeit wird, wegzukommen von den vielen »Zahlen,


Daten, Fakten« –


um mehr hinzukommen zu den Menschen selbst –,


die die Hauptrolle spielen (sollten).


Denn eine Organisation ohne Menschen ist eine Organisation ohne Leben –


… die Menschen machen die Organisationen aus …


Natürlich alle, die an den Kernprozessen beteiligt sind –


besonders aber diejenigen im »inner circle«


und der oder diejenige, der die KEIMZELLE bildet …


Lassen Sie sich von den Gedanken mitnehmen auf eine Reise


in eine (neue) »Business-Oase«:


Es geht um HEART WORK – statt HARD WORK!
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2. Fucking Leadership


Führen von Mitarbeitern?


Was für ein Ausdruck!


Schon mal drüber nachgedacht?


Alle Welt spricht von »Mitarbeiterführung«.


Mitarbeiter – das sind ja keine Hunde, die an der langen


oder kurzen Leine geführt werden – Kommandos empfangen –


und ein Leckerchen entgegennehmen, wenn sie etwas richtig machen …


Menschen arbeiten auch nicht für Unternehmen.


Sie arbeiten im Normalfall für Menschen mit Visionen, bevorzugt bei solchen Menschen mit Visionen, bei denen sie ihr volles Potential entfalten können, ohne dabei unnötige Energie zu verschwenden.


Wo sie sein können, wie sie sind,


um gemeinsame Ziele zu verfolgen,


um dann Erfolge zu feiern.


Um die Vision wahr werden zu lassen.


Für ein Gefühl, das man nicht kaufen kann,


für »visionary standing ovations«.


Ein geiles Gefühl, für das es sich lohnt zu leben!


Nicht um irgendwohin geführt zu werden!


Unternehmen der Zukunft sind keine Hundeschulen, sondern WGs mit ausgesuchten Mitbewohnern,


die höhere Ziele verfolgen, als nur Geld zu verdienen.


Die Menschen der Zukunft wollen einen Beitrag zum Ganzen leisten,


etwas in die Welt bringen,


im Team siegen, leben, arbeiten und feiern.


Alles in einem und gemeinsam.


All in one.


Sie wollen unvergessen bleiben.


Titel spielen dabei keine Rolle.


Sie halten nur auf.


Die Rollen spielen die Menschen selber.


Sie werden stärker und stärker.


Und helfen mehr und mehr Menschen zu wachsen –


sich zu entfalten –


ihre Vision zu leben –


und andere mit ihrer Begeisterung anzustecken, zu inspirieren …


… Den Schritt zu wagen, größer zu denken und Spuren zu hinterlassen.


Sie haben andere Ideen von der Zukunft als »Hierarchieleitern« –


»ladders of hierarchy«, wie es klassisch so schön heißt.


Sie haben die Vision der Leiter in den Olymp der neuen Arbeitswelt,


in der man lebt und arbeitet,


als Mensch unter Menschen für Menschen


mit Lust, Liebe und Leidenschaft.


Dazu kann man niemanden führen.


Das trägt er im Herzen oder eben nicht.


Die, die es nicht im Herzen tragen, die können sich ja


führen lassen und weiterschlafen.


Follower sein.


Mit täglich Brot – ohne Vision.


Im grauen Zwielicht, das weder Sieg noch Niederlage kennt.


Enjoy the fucking old-fashioned leadership!
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3. VerantWORTung


In »VerantWORTung« steckt das Wort »WORT« –


Für mich hat diese Tatsache zwei Bedeutungen:


1.


Wir haben die VerantWORTung, das WORT zu ergreifen


und Dinge zu sagen, die uns auffallen –


die wir verändern wollen.


Tun wir das nicht,


dann brauchen wir uns nicht zu wundern,


wenn keine Wunder geschehen


und alles immer bleibt, wie es ist.


Mittelmäßig.


Wunder geschehen vor allem dann,


wenn man sich mit einer Sache ernsthaft auseinandersetzt


und sich darüber im Team austauscht.


2.


Wir haben AUCH die VerantWORTung,


unsere Worte mit Bedacht zu wählen,


um niemanden damit zu verletzen,


um die Richtige Botschaft auszusenden


und um die Stimmung weiter hochzuhalten.


Um uns gegenseitig zu beflügeln, statt zu beschweren –


und das alles natürlich, ohne dabei wichtige Dinge unter


den Tisch fallen zu lassen!


(siehe 1.!)


Die WORTwahl spielt eine große Rolle!


Das Schöne an ihr:


Es gibt unglaublich viele Möglichkeiten, das genau gleiche


zu sagen.


So viele Facetten,


so viele Möglichkeiten, Dinge auszudrücken.


Das komplizierte an der Wortwahl:


Es gibt so viele verschiedene Menschen


mit ihren individuellen Worterfahrungen und ihrem Wortverständnis im Hintergrund.


All das, was ihnen im Laufe ihres Lebens mit dem Diamantgriffel in die Herzinnenwand geritzt wurde


und dort nicht mehr so einfach auszulöschen ist …


Worte kommen eben bei jedem unterschiedlich an.


Wir haben im Unternehmen also die VerantWORTung,


verantwortungsbewusst mit unseren Worten umzugehen.


Denn sie prägen unsere (Geschäfts-) Welt,


sie können sie zur Hölle – und zum Himmel – machen,


sie können traurig stimmen und verzweifelt,


sie können die Menschen ruhelos werden lassen und ängstlich


… und vieles mehr.


Die Wirkung der Worte hat viele Facetten,


aber mit der »Wort-Hölle« ist niemandem dauerhaft geholfen!


Spätestens am Kunden wird sich die ganze Sache dann rächen …


Kundenbegegnungen ohne den Zauber von magischen Momenten sind die Folge


und damit ein Produkt / eine Dienstleistung ohne Emotion.


Das ist vor allem schlimm für die Unternehmen selbst!


Wir haben die VerantWORTung, unsere (Geschäfts-) Welt


so zu gestalten,


dass es sich lohnt, darin zu leben und zu wirken.


In Wort, Bild, Schrift & mit dem Gefühl.


Um Resonanz zu erzeugen


und auch Möglichkeiten zu bieten.


Damit sich die Menschen im Unternehmen entwickeln


können,


damit sie sich entfalten können,


damit jeder seine volle Wirkung entfalten kann,


zur Blüte kommen kann.


Und mit den Menschen die Unternehmen selbst …


Aufblühen in dem, was sie tun, und echten Nutzen zu bieten mit Emotion.


Das volle Paket eben!


Wenn man diese VerantWORTung ernst nimmt,


mit Leben erfüllt


und mit Feingefühl an die Sache rangeht.


Jeden Tag neu,


bei jeder Begegnung,


intern wie extern,


den Anfängergeist bewahrend,


und mit der Wachsamkeit für den Moment …


Dann kann man vielleicht mehr erreichen, als man es mit


Geld vermag.


Um Spuren zu hinterlassen


statt Staub,


und Freude


statt Frust.
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4. Break the rules


Wenn man die Regeln kennt, dann ist es schon mal viel wert …


Wenn man sie dann lebt


jeden Tag,


dann hat man sie verstanden


und verinnerlicht.


Schön!


Wenn man die Regeln dann eines Tages bricht,


dann ist das ein gutes Zeichen!


Das (Arbeits-) Leben möchte doch immer wieder neu erfunden werden.


Das macht es erst spannend!


Neue Wege gehen,


ausgetretene Pfade verlassen,


weil sie zu viele gehen,


weil man damit zu vergleichbar ist.


Und weil wir den Entdeckergeist in uns lebendig halten müssen,


um mit Wachheit und voller Aufmerksamkeit Entscheidungen zu treffen und unser Leben zu leben.


Das Risiko ist sonst irgendwann zu groß,
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